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Das Jugendbüro zieht um. Ab 15. Juni ist das
Jugendbüro Neu-Isenburg in seinen neuen
Räumlichkeiten in der Hugenottenallee 88 zu
finden. 

Zehn Jahre lang war die Jugendeinrichtung
zusammen mit der wiederholt ausgezeichne-
ten Initiative „Alt hilft Jung“ im Citycenter an
der Ecke Carl-Ulrich-Straße/Frankfurter Straße
untergebracht. Jetzt räumen die Mitarbeiter
die Räume – und der Abschied fällt nicht ganz
leicht. Denn der zentrale Standort, schräg
gegenüber dem IZ, für Jugendliche leicht er-
reichbar, war die ganzen Jahre über ein riesi-
ger Vorteil gewesen. Die Carl-Ulrich-Straße 11
war in Neu-Isenburg die Adresse gewesen für
Jugendliche auf der Suche nach einer Ausbil-
dungsstelle, nach einem Praktikumsplatz, für
Unterstützung beim Erstellen der Bewer-
bungsunterlagen, bei Problemen während der
Lehre und vieles andere mehr.

An diesem Angebot wird sich auch am neuen
Standort in der Hugenottenallee/Ecke Fried-
richstraße nichts ändern. Das Jugendbüro
bleibt die niedrigschwellige Anlaufstelle für
Schulabgängerinnen und Schulabgänger, die

Neu-Isenburger Einrichtung der Jugendbe-
rufshilfe. Für einen Beratungstermin zur schu-
lischen oder beruflichen Perspektive, zum
Schreiben seiner Bewerbung oder seines
Lebenslaufs, zur Nachfrage nach Adressen von
freien Lehrstellen braucht es keinen Termin; im
Jugendbüro steht weiterhin zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten, montags bis donnerstags
von 12 Uhr bis 18 Uhr, stets eine Mitarbeite-
rin/ein Mitarbeiter für die Fragen der Be-
sucher/innen zur Verfügung. 

Auch die Freiwilligen, die sich im Jugendbüro
als Mentoren um Jugendliche kümmern, mit
ihnen zusammen lernen, sie auf dem Weg von
der Schule in den Beruf mit ihrer Lebens- und
Berufserfahrung tatkräftig unterstützen, Azu-
bis während ihrer Ausbildung begleiten und
mit ihnen die Abschlussprüfung vorbereiten,
führen ihr Engagement unverändert auch in
der neuen Umgebung fort. Ja mehr noch
– und das ist einer der großen Vorzüge des
neuen Standorts – in Zukunft wird es keine
räumlichen Engpässe mehr bei „Alt hilft Jung“
geben. Keine Fragen mehr in der Art: „Kön-
nen wir uns diese Woche ausnahmsweise eine
Stunde früher treffen?“ oder „Ist am Freitag

noch Platz, damit wir beide
diese Woche noch eine
‚Sonderschicht‘ einlegen
können?“ Am bisherigen
Standort sind die bis zu 20
Freiwilligen, die sich regel-
mäßig ein- bis zweimal pro
Woche mit ihren „Schützlin-
gen“ treffen, an Grenzen
gestoßen; mehr als drei
Mentoren konnten sich
nicht zur gleichen Zeit mit
ihren Jugendlichen verab-
reden. Ab sofort stehen nun
so ausreichend Räume zur
Verfügung, dass sogar wei-
tere Freiwillige einsteigen
können. Wer also nach einer
Möglichkeit sucht, sich in
sinnvoller und nützlicher
Weise in der Freizeit zu be-
tätigen, wer jungen Leuten
helfen möchte, die eine ent-
sprechende Hilfe vielleicht
von Zuhause nicht erwarten
können – kurz, wer sich in
der Initiative engagieren
möchte, der ist dazu herzlich
ins neue Jugendbüro ein-
geladen!

Ebenso werden zukünftig die Seminarmodule
des Jugendbüro zur Berufsorientierung und
Berufsvorbereitung mit Schulklassen nicht
mehr in räumlicher Enge stattfinden müssen.
Dafür stehen jetzt großzügige und neu ein-
gerichtete moderne Seminarräume im Ober-
geschoss zur Verfügung.

Für voraussichtlich ein Jahr wird sich das
Jugendbüro die neuen Räume im ehemaligen
Kinderhaus zum Teil mit der Mobilen Jugend-
hilfe Neu-Isenburg teilen, bevor die Mobile
Jugendhilfe mit der Sportschule und dem Café
Zukunft in das nebenan gelegene frühere
Trafohaus in der Friedrichstraße umzieht.
Diese Zusammenarbeit bringt weitere Vor-
teile: Freizeitangebote für Jugendliche in den
Abendstunden und am Wochenende, Sport-
angebote (Boxen, Kickboxen, Capoeira, Fit-
ness, Fußball auf dem Bolzplatz). Zusammen
mit den Aktivitäten des Jugendcafés wird das
Areal Hugenottenallee-Friedrichstraße-Beet-
hovenstraße eine wesentliche Belebung er-
fahren.

Nach und nach wird sich, so ist es vorgesehen,
aus dem Haus ein Beratungs- und Bildungs-
zentrum entwickeln, in dem unter anderem
auch die Koordinationsstelle Schulverweige-
rung ein Büro beziehen wird, die zuständige
Bewährungshelferin Sprechzeiten abhalten
wird und auch bereits für jüngere Schülerin-
nen und Schüler, die nicht nur „chillen“ und
„abhängen“ wollen, ein attraktives Bildungs-
angebot zur Verfügung steht.

Das Jugendbüro hat seinen neuen Standort in
Sichtweite zur Brüder-Grimm-Schule. Dies un-
terstreicht den Willen der Stadt Neu-Isenburg,
die Schule bei der Berufsorientierung und Be-
rufsvorbereitung ihrer Schülerinnen und Schü-
ler nach Kräften zu unterstützen und wird die
bereits seit langem bestehende Kooperation
erleichtern. Die Tür ist aber selbstverständlich
auch weiterhin für Absolventen anderer Schu-
len ebenso geöffnet. Für alle Schulabgänger
aus Neu-Isenburg – und alle weiteren Interes-
senten aus der Umgebung, ganz besonders
auch für Eltern – wird die nächste große Ver-
anstaltung die 16. Neu-Isenburger Berufsinfo-
börse am Donnerstag, 9. September 2010 in
der Hugenottenhalle sein.
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